
 

 

Bei der Wahl der Fächer ist weiterhin zu beachten: 
 
- Wer Musik und Musik-Praxis (Chor / Orchester) belegt, kann von den drei letzten nur drei   
  Semesterwertungen einbringen. 
- Wer Kunst und Mode-Design belegt, kann von Mode-Design nur drei Semester- 
  wertungen einbringen.  
- Sport kann vier Semester eingebracht werden. 
- Sport und Sport-Theorie gelten als ein Fach. (Die beiden Kursergebnisse werden im  
                                                                           Zeugnis zu einer Note verrechnet 50:50). 
- Wer Sport als 4. Prüfungsfach wählt, muss sich in Mathematik schriftlich prüfen lassen. 
- Wer Bildende Kunst als Prüfungsfach wählt, muss sich in Mathematik prüfen lassen  
  (schriftlich oder mündlich).  
- Wer Informatik wählt, muss 4 x Bio oder 4x Chemie oder 4 x Physik in die Wertung  
  einbringen. 
 
Die vier Prüfungsfächer werden zu Beginn des 1. Semesters gewählt. Die Wahl kann zu 
Beginn des 3. Semesters korrigiert werden.  
 
Abiturprüfung: Vorwort der APO-AH von N.Rosenboom  (vgl. § 20) 
 
Die Abiturprüfung besteht nunmehr aus vier Teilprüfungen – drei schriftlichen und einer 

mündlichen. Zwei schriftliche Prüfungen müssen auf erhöhtem Anforderungsniveau abgelegt 

werden. Die mündliche Teilprüfung kann in Form einer Präsentationsprüfung gestaltet werden. 

Mindestens zwei der drei Kernfächer sind Prüfungsfächer, mindestens ein Kernfach wird schriftlich 

auf erhöhtem Anforderungsniveau geprüft. Die Prüfung im Profilbereich orientiert sich an einem 

profilgebenden Fach, das nicht Kernfach ist. Sie wird auf erhöhtem Anforderungsniveau entweder 

schriftlich oder als Präsentationsprüfung durchgeführt. Wenn Schülerinnen und Schüler hier die 

Präsentationsprüfung wählen, müssen sie sich in zwei anderen Fächern auf erhöhtem 

Anforderungsniveau prüfen lassen. Wie bisher muss jedes Aufgabenfeld jeweils durch ein 

Prüfungsfach repräsentiert sein. 

 
Prüfungsfächer: 
 
Zuerst die 4 Prüfungsfächer (P1 – 3 schriftl.;P4 mdl.=Präsentation) festlegen, dabei 
müssen die 3 Aufgabenfelder (mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch; 
sprachlich-künstlerisch; gesellschaftswissenschaftlich) abgedeckt werden. 
 P1 = Kernfach, erhöhtes Niveau (schriftlich); P2 – 4 = 1 Profilfach, erhöhtes Niveau;  
1 weiteres Kernfach (erhöhtes Niveau, wenn Profilfach als Präsentation (mündlich) ;  
und 1 weiteres Fach. 
 

PFLICHT:                                    PFLICHT:                                      ZUSÄTZLICHE 
(doppelte Wertung)                    (einfache Wertung)                         KURSE,(gesamt max.40) 

                                                                                                           
- 4 x Profilfach mit                  - 4 x restliche Kernfächer                 die eingebracht          
Abiturprüfung auf                     - 4 x restliche Prüfungs-                   werden sollen 
erhöhtem Niveau                             fächer                                        
- 4 x Kernfach mit                   - 4 x künstlerische Fächer               (einfache Wertung)  
schriftl. Abiturprüfung               - 4 x Ges oder Geo oder 
auf erhöhtem Niveau                        PGW                                        erforderlich, um  
                   - 4 x ein NW – Fach                            den Durchschnitt 

               ggf. – 2 x neue Fremd-                        zu verbessern  
                                              sprache (3./4. Sem)                    oder Unterkurse 

                                                 ggf. – weitere Kurse                             auszugleichen 
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